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Uv. 8 GiMettz , Donnerstag , den 6 . Januar 1988

Wer ist -er Uze Mm?
Die nachstehenden Ausführungen gewinnen im

Hinblick auf die am 3 . Januar begonneneZeichnungs¬
frist für die neue Reichsanleihe besondere Bedeutung.

„Ein Clown findet 5 Mark im Sande der Manege .
Er geht damit zu dem Reitknecht, dem er 10 Mark schuldet,
und gibt ihm die 5 Mark , so daß er die Hälfte seiner
Schulden bezahlt hat . Der Reitknecht schuldet seinerseits

- dem Stallmeister 10 Mark und macht es ebenso. Der
Stallmeister gibt die 5 Mark wieder weiter an den Ztr -
kusdirektor , von dem er 10 ' Mark Vorschuß erhalten hat ,
und der Zirkusdirektor , der dem Clown noch 5 Mark Lohn
schuldet, gibt sie schließlich diesem, worauf der Clown die
restlichen 5 Mark Schulden an den Reitknecht zurückzahlt,
dieser an den Stallmeister und der Stallmeister an den
Direktor . So sind durch die 5 Mark , die der Clown
gefunden hat , vier Menschen alle ihre Schulden losge -
worden ."

Diese Anekdote konnte man in der Weihnachtsnum -
mer einer unserer großen illustrierten Zeitungen lesen, und
zwar in der „ Witzecke " . Es ist aber gar kein Witz, son¬
dern im Gegenteil eine höchst nachdenklicheGeschichte . Be¬
sagt sie doch nichts anderes , als daß ein ganzer Komplex
von gegenseitigen Verschuldungen gelöst werden kann,
wenn nur ein Schuldner mit der Rückzahlung seiner
Schulden den Anfang macht. Nun hat der Clown die

, 5 Mark , die den Anstoß zu der Entscheidung gaben , aller¬
dings „ gefunden . Aber kann nicht jeder diese
ersten 5 Mark „finden "

, nämlich in seinem Sparbuch ? Die
klugen Leute werden wieder lachen. Wie soll ein Mann ,
der verschuldet ist , in seinem Sparbuch etwas „finden "

. Er
wird in den meisten Fällen ja gar keins besitzen . Er kann
ja gar nicht sparen !

Und das gerade ist -der große Irrtum . Der große
Irrtum nämlich über den wirklichen Sinn des „ Sparens " .
Sparen heißt nämlich nicht , nur das auf die hohe Kante

. legen , was einem nach Bestreitung aller gewohnten Aus¬
gaben vom Einkommen „übrigbleibt "

, sondern Sparen
heißt , nach Möglichkeiten suchen , ob in den gewohnten
Ausgaben nicht doch hier und da ein Posten gefunden
werden kann, der sich ganz und gar streichen oder doch
wenigstens herabsetzen läßt . Wer so sucht , wird bald , wie
der Clown des Witzes, die ersten 5 Mark zur Abtragung
seiner Schulden gefunden haben . Und weuü viele Men¬
schen - so handeln in unserem Volke, dann wird das Ge¬
birge der Verschuldung , das heute noch als ein wesent¬
licher Faktor der Verteuerung auf unserem Wirtschafts¬leben lastet, gar schnell ins Wanken geraten . Auch von
der volkswirtschaftlich so notwendigen „Verbilligung " giltdas alte Wort der Tatkraft und des Selbstvertrauens :
„ Hilf dir selbst , so Hilst dir Gott . "

Vorläufig scheint sich allerdings die Mehrzahl d >
deutschen Menschen noch mehr auf den lieben Gott ve
lassen zu wollen als auf die eigene Kraft . Vorläufig Hofman noch wie der Clown des Witzes auf den Zufall/dleinen etwas „finden " läßt , statt danach zu suchen , lrman etwas ersparen kann. Das bewies auch das Weil
nachtsgeschäst wieder . Man brauchte nur die Jnserader Abzahlungsgeschäfte in den Zeitungen zu verfolgeund nur einen Tag vor Weihnachten einen Blick in ei
Grotzgeschäft dieser Branche zu tun , um zu sehen, wie auheute noch die Menschen massenweise in diese Läden strönten , um aus Borg , auf „Stottern " zu kaufen. Was
i Ä Weihnachtsgeschenke, also in der Hauptsache du
wohl Lunge, die keineswegs unbedingt notwendig sin '
sondern dre man nur kaufte, weil es „so üblich ist "

, weman doch mcht „mit leeren Händen dastehen kann " unwas dergleichen Redewendungen mehr sind, die zur B >
falschen Geltungsbedürfnisses gern , anglftihrt werden . Vielfach mag dabei auch noch eine gewisKnappheitspshchose mitgesprochen haben . Daraus wei

beispielsweise die Tatsache hin , daß es in einem der gröiten Warenhäuser Berlins drei Tage vor dem Fest keirBettwäsche mehr gab . Ist etwa Bettwäsche knapp iDeutschland ? Das wird keiner zu behaupten wagen , dedie Rohstoffversorgung unserer Textilwirtschaft kennt. Dadie Bettwäsche „ ausging "
, ist lediglich darauf zurückzrfuhren , daß die betreffende Firma den „Bedarf " untei

schätzt und sich nicht rechtzeitig entsprechend eingedeähatte . Der Bedarf war also übernormal groß , ein Ze:
cheu dafür , daß eben „ über den Bedarf " gekauft wurdl^ ^ "Alcheres Wort dafür zu vermeiden , das heuteigentlich laugst überwunden sein sollte, weil es ein ZelMißtrauens zu Volk und Führer ist . Jawoh

„ hamstert "
, um das Wort nun doch aus

Arvi-Äo ! »
damit , daß er kein Vertrauen zu de
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Waren aus der Hand reißt , keine Anstrengungen macht,
um den Preis zu senken oder die Qualität zu verbessern?
Das aber ist der Wille der Wirtschaftsführung . Dafür
bürgen die zahlreichen Preissenkungen beispielsweise für
Uhren , Markenwaren der Ernährungswirtschaft , wie
Maggi , Knorr usw . , vor Weihnachten, für Erzeugnisse aus
Kakao erst letzthin wieder , für Textilwaren usw .,
wobei letztere bezeichnend dafür sind, daß auch gesunkene
Weltmarktpreise heute sofort dem Verbraucher wieder zu¬
gute kommen. Zellwolle ist von 2,38 Mark im Sommer
1934 aus 1,45 Mark im Herbst 1937 gesunken, Buna von
5 bis 6 Mark im Jahre 1936 auf etwa 3 Mark 1937 . Auch
Aluminium ist billiger geworden , kurz, auf vielen Gebieten
liegen praktische Ergebnisse der Verbilligung bereits vor .
Ihre Wirkung wird sich bald allgemein bemerkbar machen.

Zu dem Aufschlag für Teilzahlung kommt für den
„ Hamsterer " von heute also noch die ihm entgehende
Warenverbilligung . Würde er statt dessen sparen , sei es
nun bei einer Sparkasse , Bank oder durch Erwerb von
Reichsanleihe , so würde er im nächsten Jahr nicht nur
bar , d . h . billiger , kaufen können, sondern er würde infolge
der niedrigeren Preise auch noch mehr Ware für sein
Geld erhalten . Nicht der „Hamsterer " ist also der kluge
Mann , sondern derjenige , der spart , und zwar im richtigen
Sinn . Das aber kann jeder . Setzt sich diese Erkenntnis
in breitem Umfange durch, dann ist die Zeit nicht mehr
fern , wo jeder Deutsche wieder „Vermögen " besitzt , wo
das Sparbuch wieder eine Selbstverständlichkeit in jeder
Familie -ist , und wo nicht nur der Reiche , sondern auch der
Arbeiter und Angestellte Reichsanleihe zeichnen kann als
die beste Anlage seines Vermögens . . P . B .

Wettkampf «Ser Schaffenden
Reichsminister Dr . Goebbels hat znr Durchführung des

Reichsberufswettkampfes aller schassendenDeutschen einen
Ausruf erlassen. Darin heißt es:

„ Der Reichsberufswettkampf soll im Jahre 1938 erst¬
malig von allen schassenden Deutschen durchgeführt und
ausgetragen werden . Zur deutschen Jugend , die im ver¬
gangenen Jahr der alleinige Träger des Wettstreites um
die Berufsleistung war , treten nunmehr weiter Gesellen
und Facharbeiter , um der deutschen Volkswirtschaft durch
ihr Können und durch ihren Willen znr sachlichen Höchst¬
leistung neuen Boden zu erringen . Durch die Freiwillig¬
keit der Teilnahme ist die Gewähr dafür gegeben, daß sich
aus diesem friedlichsten aller Wettkämpfe eine wahrhafte
Urbeiterauslese , die sich ihrer weltanschaulichen und wirt¬
schaftlichen Aufgabe , voll bewußt ist , herausbilden wird ."

Anmeldungen nur noch dis Mitte Januar !
In allen Gauen werden Meldungen zum Reichsberufs¬

wettkampf aller schaffenden Deutschen nur noch bis zum
15 . Januar 1938 entgegengenommeu. In diesem Jahre haben
zum ersten Male in besonderem Matze die Erwachsenen Gele¬
genheit, zu zeigen , daß sie in der Bereitschaft zur besseren
Berufsausbildung den Jugendlichen in keiner Weise nach¬
stehen . Die Anforderungen der Wettkampfaufgabenbewegen
sich mlf einer allgemein erreichbaren Höhe . Zudem geht es
nicht um die Höchstleistung . Jeder soll sein Leistungsvermögen
feststellen , um von dort aus einer Fortentwicklung den Weg
m ebnen ,

Dem Gedächtnis des grobe« Strategen
Kranzniederlegung an der Grabstätte von Schliessens.

Des hochverdienten, langjährigen Chefs des Großen
Generalstabes der früheren preußischen Armee , des Ge¬
neralfeldmarschalls Graf von Schli essen , wurde
anläßlich der 25 . Wiederkehr seines Todestages am Diens¬
tag in ehrender Weise gedacht.

An der Grabstätte des verewigten Feldmarschalls auf
dem Jnvalidensriedhof in Berlin erschien der Chef des
Generalstabes des Heeres , General der Artillerie Beck ,
begleitet von Offizieren des Generalstabes , um Kränze für
den Führer und Reichskanzler, für den Oberbefehlshaber
des Heeres und den Generalstab des Heeres niederzu¬
legen . Auch im Aufträge des Reichskriegsministers und
Oberbefehlshabers der Wehrmacht, Generalfeldmarschalls
von Blomberg , fand eine Kranzniederlegung statt.

Ferner erfolgte seitens des Familienverbandes der
Grafen und Herren von Schlieffen ein ehrendes Gedenken.
Generalfeldmarschall von Mackensen hatte sich eben¬
falls zum Jnvalidensriedhof begeben, um im Namen der
Angehörigen der „Vereinigung Graf Schlieffen " den
großen Lehrmeister des früheren Generalstabes zu ehren . '

Die deutsche Schiffahrt gesund
Enorme Steigerung des Seeschifssverkchrs.

Die starke Belebung der deutschen Wirtschaft seit der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus hatte sich so¬
gleich auf den Küstenverkehr günstig ausgewirkt. Das Jahr
1937 hat eine so enorme Steigerung auch der internationalen
Betätigung der deutschen Handelsflotte gebracht , daß die Lage
der gesamten deutschen Schiffahrt nunmehr als gesund bezeich¬
net werden kann . Der Küstenverkehr war 1936 bereits aus
das Zweieinhalbfachevon 1932 (10,2 Millionen Tonnenl ge¬
stiegen . In den ersten acht Monaten des Jahres 1937 hat er
bereits die Höhe von 9,2 Millionen Tonnen erreicht , so daß

das Ergebnis von 1986 weit überschrittenwird. Der Verkehr
mit dem Ausland stieg in den ersten 8 Monaten des Jahres
1937 auf 29,4 Millionen Tonnen gegenüber 18,4 Millionen
Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Obwohl die deutschen Wersten durch ausländische Auf¬
träge stark in Anspruch genommen waren, konnten 1937 rund
170 000 BRT . neuen Schiffsraumes in die deutsche Handels¬
flotte eingegliedertwerden. Der Auftragsbestand der deutschen
Werften für deutsche Rechnung belief sich am 1. Oktober ans
fast 500 000 BRT . Entsprechend der allgemeinenLage am deut¬
schen Arbeitsmarkt, stellte sich auch eine Knappheit an See¬
leuten heraus.

Auslchallimg jüdischer Watzkassen -Aerzte
Rund 3000 Juden von der Maßnahme erfaßt.

Der „Verband der Angestellten -Krankenkassen ", die Dach¬
organisation von 14 Ersatzkassen , hat nach einer Vereinbarung
mit der kassenärztlichen Vereinigung alle im Sinne der Nürn¬
berger Gesetze jüdischen Aerzte ab 1. Januar dieses Jahres
aus der Ersatzkassenpraxis ausgeschlossen . Von den Ersatzkassen
werden rund 3 Millionen Versicherte betreut.

In Berlin werden von der Anordnung rund 800 jüdische
Aerzte ersaßt Zahlreich sind auch die jüdischen Aerzte in
Frankfurt am Main, Hamburg und Breslau . In Berlin be¬
trug bisher der Anteil der Judenärzte 27 v . H ., in Breslau 26.
in Frankfurt am Main 22 und in Hamburg 14 v. H . der Ge¬
samtzahl der in diesen Städten tätigen Aerzte . An jüdischen
Aerzten im Sinne der Nürnberger Gesetze gibt es nach dem
neuesten Verzeichnis insgesamt 4220, das sind 7,7 v. H. Die
Maßnahme des Verbandes der Angestelltenkrankenkassen wird
etwa 3000 jüdische Aerzte betreffen.

In den Pflichtkrankenkassen (Orts - , Land-, Betriebs- und
Jnnungskrankenkasse) sind jüdische Aerzte im Rahmen der ge¬
setzlichen Regelung nach wie vor zugelassen , das sind jüdische
Aerzte , die Frontkämpfer oder deren Söhne Im Kriege ge¬
fallen sind und Juden , die bereits am 1 . August 1914 in diesem
Beruf tätig waren.

Lefterrrichs innerpolilifches Problem
„ Die Sorge der Natiönnlen das deutsche Schicksal ."
Zur Jahreswende haben sich mehrere Leiter der Volks¬

politischen Referate in den österreichischenBundesländern
über die mögliche Entwicklung der österreichischeninner -
politischen Lage in Zeitungsaufsätzen geäußert . So macht
Professor Tardieu in der „ Grazer Tagespost " den be¬
merkenswerten Vorschlag, die jetzt übliche Bezeichnung
„nationale Opposition " durch das Wort „ nationale Bewe¬
gung " zu ersetzen . Weiterhin erklärt er, daß es eine Haupt¬
aufgabe der Volkspolitischen Referenten sei , das nationale
Vereinsleben zu erhalten . Es sei unerträglich , daß Be¬
amte und Lehrer von Vorgesetzten Stellen moralisch
unter Druck gesetzt würden , wenn sie sich in einem
der nationalen Verbände , sei es im Turnerbund , im
Deutsch-Oesterreichischen Alpenverein oder im Deutschen
Schulverein Südmark , beteiligten . Es sei auch in der letzten
Zeit häufig von einer bevorstehenden, tiefgreifenden Ver¬
änderung des Vereinsgesetzes gesprochen worden . Es
werde eine nicht zu übersehende Lage entstehen, wenn ein
solches Gesetz Wirklichkeit und das Leben nationaler Ver¬
eine zerstört würde . Vor solchen Angriffen müsse dringend
gewarnt werden .

Der volkspolitische Referent von Salzburg , Dr . Reit -
ter , schreibt im „Salzburger Volksblatt "

, die Mehrheit
der Volkspolitischen Referenten seien ebenso we die von
ihnen zu betreuenden Personen Nationalsozialisten . Dabei
müsse man sich klar sein , daß mit Nationalsozialisten nicht
nur die Mitglieder der NSDAP , im engeren Sinne ge¬
meint seien, sondern auch jener große Personenkreis , der
sich , ohne einer Partei anzugehören , dem nationalsozia¬
listischen Gedankengut weltanschaulich verbunden fühlt und
inAdolfHitler den vom Schicksal bestimm¬
te n F ü h r e r erblickt . Dr . Reitter wendet sich dann gegen
die üblich gewordene Diffamierung der früheren Anschluß¬
anhänger und erklärt , daß 14 Jahre lang alle Oesterreicher
nur den Anschluß als gemeinsame politische Plattform an¬
erkannt hätten . Der Gefühle für diese Idee brauche sich
niemand zu schämen und sich deshalb auch nicht zu einem
Staatsfeind stempeln zu lassen . Vielfältige Bestrebungen
seien auf dem Boden Oesterreichs vereint . Die einen be¬
kümmerten sich um das Schicksal der Habsburger, >-die an¬
deren um das der katholischen Kirche . Die Sorge der
Nationalen aber sei das deutsche Schicksal .

Fliegerangriff ans Sank««
Bombardierung des Flugplatzes.

Nach einer Pause von mehr als zwei Monaten griffen
japanische Kampfflugzeuge zum erstenmal wieder Hankau
an. Neun Bombenflugzeuge, die in Begleitung von drei
Jagdflugzeugen erschienen waren, warfen nahezu 80 Born
ben über dem Gelände des Flugplatzes ab . Bei dem
Luftkamps wurde ein chinesisches Jagdflugzeug abge-
schoffeu .

Das Feuer der chinesischen Flak-Geschütze blieb ohne
Wirkung , da die japanischen Flieger im Schutze der sehr
tief hängenden Wolken operieren konnten. Zu gleicher
Zeit erfolgte ein Angriff japanischer Flugzeuge auf die in
der Nähe von Hankau liegenden Orte Heischauund Chian -
kau , wo ebenfalls Bomben abgeworfen wurden .



Die Schulungsleiler ml Smthosen
Ansprachen von Dr . Ley und Rosenberg.

In der Zeit vom 8 . bis zum 18 . Januar 1938 führt
das Hauptschulungsamt der NSDAP , aus der Ordens¬
burg Sonthofen im Allgäu die erste Arbeitstagung
aller Gau - und Kreisschulungsleiter der NSDAP , durch.
Namhafte Redner der Bewegung , u . a . Reichsorganisa¬
tionsleiter Dr . Ley , der Beauftragte des Führers für
die gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung in der
NSDAP . , Reichsleiter Rosenberg , sowie der Leiter
des Hauptschulungsamtes der NSDAP . , stellvertretender
Gauleiter Schmidt , werden über entscheidende Fragen
der Weltanschauung und der politischen Erziehung
sprechen.

Die Arbeitstagung dient der einheitlichen Ausrichtung
des gesamten Schulungsapparates der Bewegung und hat
die Aufgabe , im Sinne der Neujahrsbotschast des Führers
den verstärkten Einsatz der NSDAP , zur nationalsoziali¬
stischen Erziehung unseres Volkes vorzubereiten .

Mitteht m den Arbeitsvlatz
Fürsorge für Soldaten und Arbeitsmänner .

Die im Herbst 1936 erlassene Verordnung über Fürsorge
für Soldaten und Arbeitsmänner gilt bereits über 1 Jahr .
Sie hat sich gut bewährt . Die Eingliederung der in Ehren
entlassenen Soldaten und Arbeitsmänner in den Arbeitsprozeß
Hai sich bisher reibungslos vollzogen . Es ist üblich , daß bei
Groß - und Kleinbetrieben sich Soldaten und Arbeitsmänner
schon längere Zeit vor ihrer Entlassung vorstellen Meist han¬
delt es sich um ehem . Gefolgschaftsmitglieder , die den Ehren¬
dienst am deutschen Volk beenden und nun wieder den frühe¬
ren Arbeitsplatz einnehmen wollen . Diesen Wünschen soll mög¬
lichst entsprochen werden . Wo dies aber trotz guten Willens
nicht möglich ist, da schalten sich die Arbeitsämter ein , um
anderwärts die Arbeitsplätze zu sichern.

Im öffentlichen Dienst endet das Arbeitsverhältnis
der einberufenen Arbeiter , Angestellten und Lehrlinge mit Ab¬
lauf des Tages , der dem Tag des Eintritts als Soldat oder
Arbeitsmann vorangeht . Nach erfüllter Dienstpflicht soll auch
im öffentlichen Dienst die Rückkehr in das frühere Beschäfti¬
gungsverhältnis ermöglicht und erleichtert werden .

Allgemein sind sowohl in der freien Wirtschaft wie im
öffentlichen Dienst die Zeilen des in Ehren erfüllten Wehr -
nnd Arbeitsdienstes auf die Berufs - oder Belriebszugehörig -
kci > nnzurechnen .

Die vorstehend geschilderte Fürsorge ist durch eine Ver¬
ordnung vom 30. Dezember 1937 nunmehr auch aus diejenigen
Soldaten ausgedehnt worden , die freiwillig länger im
aktiven Wehrdienst verbleiben , ohne zu den Berufssoldaten zu
gehören ; desgleichen auf die Arbeitsmänner , die über die
Dauer der Arbeitsdienstpflicht freiwillig länger im Arbeits¬
dienst verbleiben , ohne zu den Führern des Arbeitsdienstes zu
gehören . Hierbei handelt es sich meist um Freiwillige , die zu
besonderen Diensten verwendet werden , und zwar vielfach ent¬
sprechend ihrer beruflichen Vorbildung . Ihre Zahl ist ver¬
hältnismäßig gering .

Rumänen beim Lnce
„Pilger ins antike und ins neue Rom .

"
Eine Abordnung der zum Besuch der Augustus -

Ausstellung aus Bukarest nach Rom gekommenen 1500
Rumänen wurde vom italienischen Regierungschef Mus¬
solini im Palazzo Venezia empfangen . Auf eine Be¬
grüßungsansprache des Führers der Abordnung , Senator
Manyilescu , der die Mitglieder der rumänischen Reise¬
gesellschaft als „Pilger ins antike, aber vor allem ins
neue Rom Mussolinis " bezeichnete, antwortete der Duce
mit dem Hinweis aus die geschichtlichen Bande , „die das
rumänische und das italienische Volk in der Vergangenheit
wie in der Gegenwart verknüpfen " . Es sei „das erstemal,
daß eine so zahlreiche rumänische Gesellschaft Italien be¬
suche , ein Besuch, der in einem für die Politik Rumäniens
besonders bedeutungsvollen Zeitpunkt erfolge " .

Sternflug zum Hoggar-Maffio
Das erste deutsche Flugzeug in Tunis gelandet .

Bon den drei deutschen Teilnehmern am Internationalen
Sternflug von Hoggar ist das erste Flugzeug mit der Besatzung
Ministerialdirigent Mühlig - Hofmann (Reichsluftfahrt -
Ministerium ) und Oberregierungsrat Dr . Mülberger bereits
in Tunis gelandet .

Der Weiterflug der deutschen Mannschaft führt von hier
aus nach Algier , wo sie am 6. Januar angekommen sein muß .
Mit diesem über 5000 Kilometer führenden Flug nach Algier
ist dann der erste Teil des Wettbewerbs , der Sternflug , be¬
endet . Anschließend geht es am 8. Januar in den 2400-Kilo -
meter -Wüstenrundflug zum Hoggar -Gebirge und zurück.

WMWilgen der Reichsbahn
ISprozenlige Zunahme des Reiseverkehrs.

Die Deutsche Reichsbahn hat . wie sich aus dem vorläu -

figen Jahresrückblick ergibt , auch im Jahre 1937 an der all¬

gemeinen AuswSrtsentwicklung der deutschen Wirtschaft Anteil

gehabt . Die Befriedigung des wachsenden Verkehrs hat Hohr
Anforderungen an alle ihre Verkehrszweige gestellt . Nicht allein
die Leistungsergebniffe des letzten Vorkriegsjahres 1913, son¬
dern auch die des bisher günstigsten Geschäftsjahres 1929 wur¬
den übertroffen . Im Reiseverkehr sind die Personen -Kilometer

gegenüber 1936 um rund 16 v. H. und gegenüber 1929 um rund
7 v. H. angestiegen . Im Güterverkehr ergab sich bei den Ton -

nen -Kilometer eine Steigerung von rund lö v. H. gegen 1936
und von rund 6 v H. gegen 1929.

Auch die Einnahmen sind durchaus befriedigend . Nach
den vorläufigen Ziffern betragen sie im Personen - und Gepäck-

verkehr rund 8 v. H. mehr als im Vorjahr , im Güterverkehr
rund 12 v. H. Bei einem prozentualen Vergleich sind die ein¬

schneidenden Wandlungen durch die T a r i fs e n k u n g e n seit
1929 in Rechnung zu stellen . Besonders die tarifarischen Maß¬
nahmen in Erfüllung der gemeinwtrtschaftlichen Aufgaben der

Reichsbahn , sind die Ursache für das prozentuale Zurückblei¬
ben der Einnahmen hinter den steigenden Leistungen . Ge¬
messen an der Leistungseinheft ergibt sich von 1929 bis 1937
im Personenverkehr ein Abfall der Einnahmen um rund
24 vom Hundert und im Güterverkehr um rund 20 vom
ftundert . Denn gerade im Güterverkehr sind der Reichsbahn
neue wichtige Aufgaben im Rahmen des Vierjahresplanes
und für die Versorgung der Wirtschaft mit einheimischen Roh¬
stoffen erwachsen .

Die Gesamteinnahmen übersteigen mit 4400 Millionen
Reichsmark die des Jahres 1936 um rund 415 Millionen

Reichsmark oder um 10,4 v. H.
Die Betriebsausgaben sind nicht im gleichen Maße gewach¬

sen wie die Einnahmen , obwohl der Personalbestand um rund
05 000 Köpfe vermehrt wurde . Die Reichsbahn muß einen Teil
der Einnahmen zur Bildung von Rückstellungen verwenden ,
so daß sich in der Gesamtrechnung kein nennenswerter Ueber -

schuß ergeben wird . Dadurch hat sich ihre f i n a n z t e l l e L a g e
aber wesentlich gefestigt und sie ist in der Lage , die zusätz¬
liche Arbeitsbeschaffung soweit möglich , mit eigenen Kassenmil -
teln durchzusühren

Der deutschen Wirtschaft hat die Reichsbahn im Jahre
1937 insgesamt rund l,7 Milliarden RM . für Lieferungen usw .
zugesührt . An Beförderungssteuer führte sie 23 Millionen RM .
mehr als im Jahre 1936 ab . Ihr Gesamtschuldenbestand hat
sich um rund 300 Millionen RM verringert .

Für die Verkehrsentwicklung ist kennzeichnend die günstige
Aufwärtsentwicklung im Güterverkehr . Die Aufgaben
des Vierjahresplanes machten die Stellung von 8,5 v . H . mehr
Wagen im arbeitstäglichen Durchschnitt als im Jahre 1936
erforderlich . Die Beanspruchung des Gütenwagenparks war fast
während des ganzen Jahres 1937 außerordentlich stark. Die
Betriebsleistungen haben die des Jahres l929 erreicht oder
überschritten , obwohl der Wagenbestand gegen 1929 um 10 v . H.
niedriger war . Die großen Massenveranstaltungen «Parteitag ,
Sängersest , Manöver usw .) stellten große Anforderungen an
den Güterverkehr .

Ermäßigungen für 70 Prozent der Reisenden.
Im Personenverkehr haben die Verkehrsleistungen

infolge der anhaltenden günstigen allgemeinen Wirtschaftslage
werter zugenommen . Die Zahl der beförderten Personen liegt
um etwa 11 v . H . und die Zahl der Personen - Kilometer um
etwa 16 v. H. über den Ergebnissen des Jahres 1936. Die Rei¬
sen mit Fahrpreisermäßigung haben weiter stark zugenommen .
1937 wurden etwa 70 v . H . aller Reisenden zu ermäßigten
Sätzen ^ besörderl . Der „Krast -durch -Freude " -Reiseverkehr aus
weite Entfernungen hat besonders stark zugenommen . Bemer¬
kenswert ist die außerordentliche Steigerung des allgemeinen
innerdeutschen Reiseverkehrs aus weite Entfernungen . Selbst
die Ergebnisse des olympischen Jahres 1936 sind weil über -
iroffen . In den ersten neun Monaten des Jahres 1937 fuhren
17 307 Verwaltungs - und Gesellschastssonderzüge mit Fahr¬
preisermäßigung mit 5,8 Millionen Zugkilometern (1936 13 892
Sonderzüge mit 4,6 Millionen Zugkilometern ). Im Monat
Juni war der Sonderzugverkehr mit 3800 Sonderzügen am
stärksten . Unter den Massenveranstaltungen steht der Reichs¬
parteitag mit 642 Sonderzügen an der Spitze .

Die Bemühungen um eine weitere Steigerung der Reis e-

geschwindigkeit der Züge wurden fortgesetzt . Die mitt¬
lere Reisegeschwindigkeit aller D-Züge konnte aus 65,5 Stun¬
denkilometer erhöht werden . Auch auf den Nebenbahnen wurde
die Höchstgeschwindigkeit erheblich heraus gesetzt ; außerdem
wurde im Fernverkehr eine große Zahl neuer günstiger Ver¬
bindungen geschaffen .

Aus den neu fertiggestellten Teilstrecken der Reichs¬
autobahnen hat die Reichsbahn neue Linien -Verkehre ein¬

gerichtet . Ende 1937 waren 32 Reichsautobahnlinien und 30
ändere Linien in Betrieb .

Der Regel - G ütertarif blieb 1937 nach Höhe und Schema
unverändert . Von Ausnahmeiarifen sind hervorzuheben
die für den Tierverkebr sowie Sie zahlreichemAusnabmelariie

im Rahmen des VisrjaYrsZPkasts . Me Lievesgavensenvungen
für das Winterhilfswerk wurden wie im Vorjahre frachtfrei
befördert . Der Wert dieses Frachtausstalles belief sich 1936/37

aus 17 .8 Millionen RM . Der P e r s o n e n t a r i f ist in den

letzten Jahren ständig den wirtschaftlichen , sozialen und kul¬
turellen Belangen sowie dem Aufbo .uwillen von Partei und
Staat gefolgt .

Erhöhte Sicherheit an Wegübergkingen.
Die Bautätigkeit wurde im Berichtsjahr planmäßig

kortgesührt . Unter den baulichen Anlagen sind die Maßnahmen
, ur Erhöhung der Sicherheit cm 'Wegübergangen hervorzuhe¬
ben . Die Kennzeichnung der Reichsstraßenübergänge durch
Wegebaken ist abgeschlossen . Fccst 2>000 Wegeübergange sind mit
verbesserten Beleuchtungseinrichtumgen ausgestattet worden .

Eine größere Zahl neuemiwickelter Triebwagenbauarten
wurde in Dienst gestellt . Die 'Umstellung auf heimische
Treibstoffe ist durchgesührt . Sie hatte zur Wirkung eine

Verdreifachung des Verbrauchs an heimischen Kraftstoffen allein
im Geschäftsjahr 1937. Der K oh l e n v e r b r auch der Reichs¬
bahn betrug 1937 6.5 v . H . mehr als im Vorjahr , nämlich 15 .5
Millionen Tonnen .

perfonalstand 715 400 Köpfe.
Der Personal st and der Reichsbahn betrug im Durch¬

schnitt des Jahres 1937 rund 715 400 . Das bedeutet gegen t936
eine Steigerung um rund 55 400 Köpfe oder 7,7 v . H . Die Zahl
der Beamten belief sich Ende des Jahres aus etwa 287 400.
Durch Sondermaßnahmen sind seit 1934 rund 17 000 bewährte
Kämpfer der nationalen Erhebung gefördert worden . Seit
1935 sind 16 000 Frontkänrpser angestellt worden . Rund 15 000

Reichsbahnarbeitern wurde in Anerkennung ihrer Verdienste
als alte Nationalsozialisten die der Lohnberechnung zugrunde¬
zulegende Dienstzeit um fünf Jahre verbessert . Das Lebens¬
alter , bei dem Vollohn gewährt wird , wurde vom 1. Juli ab
von 24 aus 21 Jahre herabgesetzt . Seit dem ft Januar wurde
ein verbesserter Familienlohn an kinderreiche Arbeiter gezahlt .
Zur Förderung der Aus - fturd Fortbildung begabter Söhne
von Reichsbahnarbeitern und -beamten wurden 300000 RM .
bereftgestellt . Mitte 1937 bestanden etwa 500 Reichsbahn - Lurn -
und Sportvereine mit rund 170 000 Mitgliedern . Auf dem
Gebiet der Wohnungssürsorge hm die Reichsbahn insgesamt
etwa 4200 (1936 rund 2400 Wohnungen ) und zwar fast aus¬
schließlich Arbeiterwohnstätten und Kleinwohnungen , gefördert .

Die Organisation der Reichsbahn ist durch das vom Füh¬
rer am 30 .Januar 1937 verkündete Gesetz völlig neugestaltet
worden . Die Hoheit der Reichsregierung ist wicderhergestellt
und die Beamten wurden zu unmittelbaren Reichsbeamten .

Schwierige Kämpfe bei Teruel
Zahlreiche bolschewistische Tanks erbeutet.

Der nationale Heeresbericht meldet über die Kämpfe
bei Teruel : Unsere Truppen setzten bei 14 Grad Kälte ihre
Operationen im Sektor Teruel erfolgreich fort . Obwohl
starker Schneefall die Kampfhandlungen erschwerte, konn¬
ten weitere Stellungen , in denen der Gegner sich noch zu
verteidigen versuchte, erobert werden . Der Gegner erlitt
große Verluste . Einer Meldung des nationalspanischen
Rundfunksenders Salamanca zufolge konnten im Abschnitt
Villastar nach heftigen Kämpfen die Bolschewisten in die
Flucht geschlagen werden , wobei zahlreiche bolschewistische
Tanks in die Hände der nationalen Truppen fielen .

In Saragossa fand die Trauerseier für die beiden eng¬
lischen und den nordamerikanischen Journalisten , die an
der Teruel -Front von einer bolschewistischen Granate ge¬
tötet wurden , statt . Anschließend wurden die drei in die
nationalspänische Fahne gehüllten Särge nach Hendaye
übergeführt .

Unter außerordentlich starker Anteilnahme der Be¬
völkerung und in Gegenwart der Spitzen der zivilen und
militärischen Behörden sowie hoher Würdenträger der
Kirche fänden in Bilbao Gedenkfeiern für die 200 national -
gesinnten Spanier statt , die am 4 . Januar des vergangenen
Jahres bei dem Sturm der bolschewistischen Horden auf
das Gefängnis in Bilbao ermordet worden waren . Die
überlebenden Gefangenen , die bei dem Einzug der natio¬
nalen Truppen in Bilbao befreit worden waren , und die
Angehörigen der Ermordeten nahmen an dem Gottes¬
dienst in der Basilika teil. Bei der Feier wies der Bischof
in seiner Predigt auf den Sieg von Teruel hin und betonte ,
daß aus dem Blut der Gefallenen und Ermordeten das
große neue Spanien erstehen werde.

Vor dem Rathaus von Bilbao wurde ein Gedenkstein
enthüllt , der die Namen des früheren Bürgermeisters , der
Ratsherren und der städtischen Beamten trägt , die ein
Opfer des Bolschewismus wurden . Zur Erinnerung an
die Toten erhielt ein großer Platz in der Mitte der Stadt
den Namen Märtyrer -Platz . Bilbao hatte zu Ehren der
Toten Lrauerschmuck angelegt , sämtliche Geschäfte waren
geschlossen .
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Immer näher schien sie heranzufliegen . Immer ab¬

schüssiger wurde die Bahn ! Fest umklammerte der
Chauffeur das Steuer . Aber schon gerieten die Räder ins
Rutschen, der Wagen glitt plötzlich zur Seite . .

'
.

Mit Entsetzen sah Rammelt in diesem Augenblickeinen
gewaltigen Baum am Rande der Straße aus sich zu¬
kommen.

Ein Krachen! Ein Splittern !
Ein furchtbarer Stoß traf seine linke Schulter , dann

verging ihm Hören und Sehen , und er sank bewußtlos
am Boden Wagens in sich zusammen - -

„Scheint doch noch einmal Glück gehabt zu haben !"
Verwundert rieb sich Rammelt die Augen , während

die Worte wie aus weiter Ferne zu ihm heranzudringen
schienen. Er versuchte sich aufzurichten. Da beugte sich auch
ein fremdes Gesicht -über ihn :

„Machen Sie sich keine Sorge ! Es scheint alles ganz gut
abgelaufen zu sein! Auch Ihr Chauffeur ist nicht ernstlich
verletzt!"

„Ja , was ist denn ? "

Fragend blickte Rammelt den Fremden an , der ihm
diese Auskunft gab . Nur langsam kam es in sein Bewußt¬
sein zurück , daß ein Unglücksfall mit dem Wagen passiert
sein mußte .

„ Hier trinken Sie erst mal ! Ein Kognak wird Ihnen
gut tun .

"
Ein zweiter Herr trat zu Rammelt heran , reichte ihm

eine Reiseflasche, aus der dieser in langen Zügen trank.

Dankbar sah Rammelt zu seinen Rettern aus, während
er die Flasche zurückgab.

„Sie können wirklich von Glück sagen"
, meinte der erste

der beiden Herren . „Der Wagen hat zwar einen tüchtigen
Stoß mit abbekommen, da wird nicht mehr viel mit zu
machen sein ; - aber die Hauptsache ist ja schließlich ,
daß Sie und der Chauffeur mit dem Leben davongekommen
sind ! Selbstverständlich sind mein Freund und ich gern
bereit . Sie mit zurück in die Stadt zu nehmen .

"

Rammelt nickte mühsam , während sein Blick nach
jemandem zu suchen schien .

„Suchen Sie mich , Herr Doktor? " klang es da von der
andern Seite .

Langsam kam Dönitz heran . Man sah sofort, daß er
den rechten Fuß nachzog, aber mit äußerster Anstrengung
versuchte, sich geradezuhalten , um den Schmerz nicht
merken zu lassen.

„Dönitz !"
In warmer Aufwallung , wie Dönitz es an seinem Herrn

noch niemals erlebt hatte , streckte ihm Rammelt die Hand
entgegen . „Ich bin schuld , Dönitz! Ich weiß es ! Ich . . .

"

„Aber nicht doch , Herr Doktor !" wehrte der Chauffeur
verlegen ab . „ Bloß — nächstes Mal fahren wir lieber
Nicht wieder so schnell !"

* *
*

Das alte Hausmädchen Pauline , das bei Dr . Ralf Ram¬
melt schon seit Jahren ihren Dienst tat , staunte nicht wenig,
als vor dem Hause eine fremde Limousine hielt ; doch wie
groß wurde erst ihre Verwunderung , als sie Dr . Rammelt
und den Chauffeur Dönitz dem fremden Wagen entsteigen
sah , beide von zwei fremden Herren vorsichtig unterstützt.

Mit zitternden Knien lief Pauline die Stufen herab .
„Ist dem gnädigen Herrn denn etwas passiert? ! "

stammelte sie erschrocken .
„Nur eine kleine Schramme , Pauline ! " antwortete

Dönitz statt seiner. „ Nur das Auto ist hin !
"

„Wie kannst du nur so sprechen, Dönitz! , „Rur " da
Auto ist hin ! So ein kostbarer Wagen !"

„Nun klag ' nur nicht, Pauline ! Sei froh , daß du uns ,
überhaupt noch lebend wiedersiehst! " '

Eifrig sprechend begaben sich beide ins Innere des,
Hauses , während Rammelt sich noch mit vielen Dankes ? '
Worten von seinen Rettern verabschiedete.

„Dürfen wir Ihnen nicht doch lieber einen Arzt be-->
stellen, Herr Doktor? "

„Nein , wirklich nicht, meine Herren ! Ich glaube , es ist
nichts als eine kleine Quetschung, die ich davongetragen
habe . Ich hoffe nur , Ihnen diesen Dienst einmal vergelten
zu können ! "

„Aber das ist doch nicht ddr Rede wert ! War doch nur
eine Selbstverständlichkeit !"

Grüßend entfernten sich die beiden Herren . Rammelt
hörte den Motor ihres Wagens noch sausen, als er bereits
die Treppen zu seinem Arbeitszimmer Hinaufstieg.

„Bringen Sie mir einen starken Kaffee herauf !" ries,
er im Vorbeigehen Pauline zu, die ängstlich und besorgt in
der Küchentllre stand und den Schreckennoch in allen Glie¬
dern hatte . „Nur einen Kaffee, sonst vorläufig nichts !
Und keine Sorge , Pauline . es ist mir weiter nichts ge¬
schehen ! Sehen Sie lieber ' einmal nach Dönitz. Wenn es
nötig ist , können Sie einen Arzt für ihn rufen !"

Drinnen in seinem Zimmer streckte sich Rammelt , vor<
sichtig die linke Schulter schonend , auf die breite Chaise¬
longue .

Der Vorfall hatte ihn ernst gestimmt. Vielleicht zum
ersten Male in seinem Leben war er so dicht am Tode vor¬
übergegangen ! Wie leicht , wie allzu leicht hätte es schlim¬
mer ablaufen können ! Nur die Geistesgegenwart des
Chauffeurs hatte sie beide gerettet ! Und sein eigener
Starrsinn war schuld gewesen . . .

Das Anklopfen Paulines unterbrach sein Grübeln .
„Herr Doktor, draußen ist ein Herr , der Sie unbedingt

sprechen möchte ! Ich habe ihm zwar gesagt, es ginge st -
nicht, aber er läßt sich nicht abweisest!"

tLMetzWg jvig. ,



RaktMutzmchmhMN Eosar
Juden dürfen keine christlichen Hausangestellten unter

40 Jahren beschäftigen .
Das rumänische Regierungsblatt „Tzara Noastra "

veröffentlicht den Wortlaut einer Verfügung des Arbeits¬
ministeriums , durch die jedem Juden untersagt wird , eine

christliche Bedienstete im Alter unter 40 Jahren zu ver¬
pflichten oder im Dienst zu halten . Die Arbeitsämter sind
angewiesen , jede Anstellung dieser Art zu verweigern . Die

Verfügung wird mit den zahlreichen Fällen begründet , in
denen Juden rumänische Jugendliche als Dienstmädchen
angeworben haben , um Mädchenhandel zu treiben .

Das rumänische Innenministerium hat eine Reihe
von Provinzzeitungen verboten , die ganz
oder fast ausschließlich von Iuden redigieri wur¬
den . Darunter befinden sich sämtliche in deutscher Sprache
erscheinende Judenblätter von Czernowitz . Weitere Ver¬
bote von Blättern , die gegen die Belange des Rumänen -
tums verstoßen haben , stehen bevor ,

FehlseN« !!« englische Provsgmds
Die Araber hören lieber den Sender Bari .

Englands Versuch , in arabischer Sprache Propaganda
über den Londoner Sender zu treiben , der am Montag
abend feierlich eingeleitet wurde , hat sogar im Lichte der
offiziösen Meinungsmache nicht befriedigt , im Lichte der

Berichterstattung der Opposition gesehen aber war es ein

großer Reinfall . „ Mussolini ist schlauer als der britische
Rundfunk "

, überschreibt der oppositionelle „Daily Herald "

seinen Bericht über das Experiment arabischer Rundfunk¬
propaganda , denn in Bari hatte man , wie das Blatt be¬
richtet , den beliebtesten Sänger im nahen Osten , Abdul
Wahab , just in dem Augenblick eingesetzt , als man in Lon¬
don mit dem rnndsunkgeschichtlichen Experiment begann .

Obwohl der Empfang des englischen Rundfunks , in
dem auch der Kronprinz von Jemen , Sals -Al -Jslam - Hus -

sein , sprach , in Aegypten und Palästina bis hinunter nach
em Persischen Golf ausgezeichnet war , berichtet der „Daily

Herald " folgendes : „Trotz dieses guten Empfanges und
trotz des Eindrucks auf die Hörer , als sie zum erstenmal
ihre eigene Sprache aus London vernahmen , ließ der Reiz
der Neuheit bald nach . Die Empfänger wurden auf Bari
eingestellt , und der arabische „Star " verlockte bald sehr
viele Zuhörer .

" Das aus London gegebene Programm
selbst scheint , einigen zarten Andeutungen der Blätter zu¬
folge , nur in mäßigen Grenzen befriedigt zu haben .

Zum Wöhle kümtiicher Nationen
Eine polnische Stimme zur Judenfrage .

Die polnische Presse beschäftigt sich auf das eingehendste
mit der Entwicklung in Rumänien . Sie berichtet sin ihren
Meldungen über die einzelnen Maßnahmen zur Entjudung
des Landes . Das rechtseingestellte „ABC " schreibt in einem
Leitartikel , daß unter dem Gesichtspunkt der geplanten Lösung
der jüdischen Frage der Umsturz in der inneren Politik Ru¬
mäniens polntscherseits mit großer Genugtuung begrüßt
werden müßte . In der innerpolitischen Entwicklung Rumä¬
niens sei eine weitere Etappe zur Lösung der jüdischen Frage
zu sehen , die radikal und endgültig zum Wohle sämtlicher
Rationen in Europa gelöst werden müsse.

DreWg WO «Mr Null !
KälteeinVruch in Oberbayern — Schneeverwehungen in Berlin .

lieber Schneemangelt können sich die Wintersportler in
diesem Winter bislang wahrhaftig nicht beklagen . Namentlich
haben die letzten Tage in , fast allen Teilen Deutschlands so
ergiebige Schneefälle gebracht , daß empfindliche Verkehrs¬
störungen unvermeidlich waren . Während sich in Mitteldeutsch¬
land die Temperaturen im allgemeinen tagsüber nur wenige
Grade unter dem Nullpunkt bewegen und auch des nachts nur
selten etwa 10 Grad erreichen , herrscht in Süddeutschland
schärfster Frost .

Oberbayern wurde in der Nacht auf Dienstag über
20 Grad Kälte gemessen . Im Laufe des Montag nachmittag
sind die Temperaturen so schnell gesunken '

, daß bereits am
Nachmittag in München bei Hellem Sonnenschein 15 Grad
Kalte gemessen wurden . Die größte Kälte herrschte in Füssen -
Schwangau nn Allgäu , wo am Dienstagvormittag 30 Kälte
grade zu verzeichnen waren . Die Zugspitze und

'
Bad Tölz

meldet , 24 Grad und Kempten im Allgäu 22 Grad unter null . .
München und Mittenwald verzeichneten am Dienstagvormit -

Kälte . Das gesäurte Mpenland zeigt sich im herr¬
lichsten Wtnterklcid . Donau , Inn und Isar führe » Treibeis ," ui dm Donau mußte zwischen RegenSburg und Passau der
Schisfsverkehr eingestellt werden .

Än derliri hat es seit Weihnachten mehrfach stärke
Schneejalle gegeben . In der Rächt zum Dienstag setzte erneut
sch W .ausgiebiges Schneetreiben ein , daß jetzt eine Gesanu -
jchneeyohe ^ von 25 Zentimeter vorhanden ist . Starke Schnee¬
verwehungen störten den Eisenbahn - und Straßenbahnverkehr

so daß das Berufsleben vielfach erst mit .
erheblicher Verspätung in Gang kam . Im Fernverkehr nach

Zugverspätungen bis zu zwei Stunden ein -
..A " frühen Morgen wurden sämtliche verfügbaren

^ Straßenreinigung eingesetzt . 310 Sclniee -
Abfuhrwagen leisteten mit dem Stammpersonal der

Stärke von 5000 Mann , zu denen noch
^ "rehr waren nicht aufzntreibeii - kamen ,

^ Marhett . DwKosten für die Schneereinigung in
Berlin beliefen sich am Dienstag aus zusätzlich 40 500 Mark .

Die Schneeverhältnisse in den deutschen Gebiraen sind
weiterhin ganz ausgezeichnet . Aus dem Riesenaebirge melden
Schreiberhau 50 Zentimeter Schneehöhe und die Reifträaer -

1,40 Meter . Im Harz hatte Braunlage 53 Zentimeter
65 Zentimeter , Im Schwarz¬

wild liegt der Schnee durch )chmttlrch 35 Zentimeter hoch wäh¬rend das Ober,och bei Hindelang im Allgäu 75 und das
Schneefernerhaus aus der Zugspitze 5 .20 Meter Schneehöhe

Ostsee ! ü st e sind überall Schneeverwehungen ,verursacht durch den starken Nordostwtnd , eingetreten . Die
^ ^ d E e i t e n haben sich verschärft . Der Schlfj -

^ Em -Swinemünde aus dem Haff wird durch
^ A * ostengehatten . Auf der Ostsee sind die InselnEd Greifswalder Oie vom Eise eingeschlossen Aus

s» , § AV »chte der Eildampferverkehr nach Breslau und Ber¬lin eingestellt werden .
nur der gesamte europäische Norden , sondern

brow gegenwärtig von einein starken Kültecin -

werde, ? yi Taggio -Tal bei Domodossola
me de Aw ^ '

s
«Hs L' Mgno sogar 30 Grad Kälte ge-

in de, ^ M ^ r mfolge dxr Kälte sind auf den Höben
10 Grab ^ !5 >A " 0 von Genua zu beklagen . Mailand meldet
Adria Ar ln Rmgini , dem bekannten Seebad an dernorm , liegt der Schnee 30 Zentimeter hoch. i

Theaterbrand ein Versicherungsbetrag ?
Hat Jude Schönbaum sei Variete angezündet ?

Äauuar . Der Brand , der Zluei Taae darWeihnachten nn Varietä-Theater „Fox-Erforie " ausaebrochen

war und zwei Todesopfer sowie erne Reihe Schwerverletzter
gefordert hatte , scheint nach einer Meldung des „ Popularul "
eine furchtbare Aufklärung zu finden .

Die Zeitung will wissen , daß der Unternehmer des Thea¬
ters , Schönbaum — natürlich ein Jude — , aufs schwerste be¬
lastet erscheine . Dabei sei der Umstand besonders auffällig , daß
er die seit geraumer Zeit abgelaufene Versicherungspolice erst
wenige Tage vor dem Brand erneuert und sogleich bezahlt
hätte . Er hätte ferner zugeben müssen , daß der eiserne Vor¬
hang des Varietss bereits mehrere Tage vor dem Brande
„ nicht in Ordnung " gewesen sei . Der Spielleiter habe aus¬
gesagt , daß die Wasserschläuche im Theater zerschnitten ge¬
wesen seien . Schließlich lägen Augenzeugenberichte vor , daß
das Feuer an mehreren Stellen zu gleicher Zeit ausge¬
brochen sei.

Mm m FMimmung
Vor der Trauung des Thronfolgerpaares .

Am Dtenstagvormittag trat Prinzessin Friederike Luise von
Braünschweig , deren Trauung mit dem Kronprinzen Paul von
Griechenland am 9. Januar in Athen stattfindet , vom Haupt¬
bahnhof Dresden aus mit dem fahrplanmäßigen D -Zug ihre
Reise nach Griechenland an . Sie wird von ihren Eltern , dem
ehemaligen Herzogspaar von Braunschweig , ihren Brüdern
und dem Bevollmächtigten der griechischen Regierung , Mini¬
ster Saltaferas , und dem Chef der Kanzlei des Ministerpräsi¬
denten , Andrulis , begleitet .

Stand im vergangenen Jahr die holländische Residenz um
den Dreikönigstag in festlichstem Hochzeitsschmuck für Hollands
Thronfolgerin , so steht in diesen Tagen Athen im Zeichen der
Hochzeit des Thronfolgers Prinz Paul von Griechenland mit
der deutschen Prinzessin Friederike von Braunschweig , der
Tochter des früheren Herzogs Ernst August zu Braunschweig -
Lüneburg und der Prinzessin Viktoria Luise von Preußen , der
einzigen Tochter des ehemaligen Kaisers . Seit Tagen wurde
in allen Straßen und an allen Plätzen , in dem königlichen
Schloß , und vor dem künftigen Heim des jungen Paares em¬
sig gearbeitet , um den Festschmuck in vollendet schöner Weise
zu gestatten . Der 6. Januar ist an sich in Griechenland einer
der größten Festtage . Ein regelrechtes Volksfest , an dem
heute im Zeichen des Rundfunks sozusagen ganz Griechenland
teilnimmt . Nach alter überlieferter Sitte beginnt der Festtag
am frühen Morgen mit einem Staatsakt . Der griechische
König und die ganze griechische Regierung begeben sich tradi¬
tionsgemäß ans Meeresufer im Hafen Pyräus , wo der Erz¬
bischof von Athen die Weihe des Meeres vollzieht . Aeußerlich
wird die Weihe dadurch gekennzeichnet , daß ein goldenes Kreuz
ins Meer geworfen wird . Marineformationen nehmen dabei
am Meerssufer Aufstellung .

Dieses echt griechische Volksfest erhält in diesem Jahr eine
besonders feierliche Note durch den Einzug des Brautpaares
in Athen . Während in den letzten Tagen aus dem alters¬
grauen Schloß Blankenburg im Harz eine Reihe hoher Gäste
das Brautpaar beglückwünschten , während zwei griechische
Staatsmänner der deutschen Prinzessin und künftigen Königin
von Griechenland hier in Blankenburg die ersten Segens¬
wünsche des griechischen Volkes überbrachten , ist der Donners¬
tag der Tag des festlichen Einzuges des Brautpaars und der
Brauteltern in Athen . Athen ist bereits prächtig geflaggt . Am
Hauptbahnhos begrüßen die Hakenkreuzfahnen des neuen
Deutschland und die braunschweigischen Landesfahnen Braut¬
eitern und Braut . Die blaugelben braunschweigischen Farben
geben zusammen mit den blauweißen griechischen Farben aus
dem ganzen Weg vom Bahnhos bis zum Schloß die beherr¬
schende Note des farbenprächtigen Straßenbildes . Eine Reihe
hoher Fürstlichkeiten aus England und Jugoslawien , aus
Dänemark und Rumänien , und vor allen Dingen natürlich
aus Deutschland , werden in diesen Tagen als Gäste in Athen
erwartet . Die Trauung selbst findet in der Athener Kathedrale
statt . Die Ausschmückung der Kirche wird unter der Leitung
der Prinzessin Irene von Griechenland von den Damen des
königlichen Hofes überwacht . Zur Feier des Hochzeitstages '

sind die Hauswappen des Paares , das von ' Gtticksburg und
das von Braunschweig -Hannover an der Front des königlichen
Palais angebracht . Das junge Paar wird später in einem
Athener Vorort seinen Wohnsitz nehmen . Soweit bisher von
der Hochzeitszeremonie bekannt wird , wird die Braut in einen
vergoldeten Kutsche mit vier Schimmeln zur Kirche fahren .

Verhängnisvoller Zimmerbrand
Brandenburg tzHavel) , 4 . Januar . Fm Gartenhaus eines

Grundstücks in Brandenburg an der Havel entstand ein Feuec ,
dem das Leben von zwei Kindern zum Opfer fiel . I » der
Wohnung befanden sich drei Kinder . Die Eltern waren außer¬
halb des Hauses aus Arbeit . Während eines der Kinder bei
dem Wvhmmgsbrand , dessen Ursachen nach nicht geklärt sind ,
unverletzt blieb , ein zweieinhalbjährigcs mit Brandwunden
an den Füßen und Bergiftungserscheinungen zum Arzt ge¬
schafft werden mußte , konnte das dritte anderthalbjährige Kind
nicht mehr zum Leben zurückgerufcn werden . Auch das zwei¬
einhalbjährige Kind verstarb nach kurzer Zeit unter den Hän¬
den des Arztes . Die Brandursache soll nach den ersten polizei¬
lichen Feststellungen in dem schlechten Zustand des Zimmcr -

ofcns zu suchen sein .

Bier Kinder verbrannt
London , 5. Januar . Eine furchtbare Brandkatastrophe er¬

eignete sich in Dunston on Tyne . Ein Ehepaar hatte kurze
Zeit die Wohnung verlassen und seine vier Kinder im Alter
von drei Monaten bis zu fünf Jahren allein zurückgelassea .
Aus unbekannter Ursache brach in der Wohnung Feuer aus .
Alle Löschversuche der Nachbarn blieben erfolglos . Als man
schließlich mit Hilfe der Feuerwehr in die Wohnung cindrin -
gcn konnte , waren sämtliche vier Kinder den Flammen zum
Opfer gefallen .

Allerlei Neuigkeiten
Wielands letzte Urenkelin gestorben . In Weimar verstarb

im Atter von 84
'

Jahren die letzte Urenkelin des stark von
Klopstocks Schaffen beeinflußten Dichters Wieland , Frau
Elisabeth Hecht- Peuccr . Ihr Großvater war der aus der
klastischen Zeit bekannte Obcrkonsistorialrat Peucer , der
Schwiegersohn Wielands . Sie ist in Weimar im Wieland¬
haus geboren . Ihr Mann war der Apotheker Hecht in Stet¬
tin , nach dessen Tod die Witwe vor 30 Jahren nach Weimar
zog . Der Bruder der Heimgegangenen , Geheimer Justizrai
Peucer , starb vor einigen Jahren , in München . In aller Stille
Hai Frau Hecht eine große Liebestätigkeit entfaltet . Der
Wieland -Gedächtnisställe im Kirms -Krackow-Haus hat die
Verstorbene treu gehütete und wertvolle Erinnerungsstücke aus
dem Hause Wieland überlassen , unter anderem Möbel, . Por¬
zellane und Bilder .

Frostschäden an einer Reichsautobahnbrüüe . Unter der
Einwirkung des starken Frostes der letzten Tage sind an der
Reichsautobahnbrücke bei Rüdersdorf (Berliner Ring ) zwei
Risse entstanden , die cs notwendig machten , die Brücke vor¬
übergehend zu sperren . Der Verkehr wird ans der Reichsanto -
bahn zwischen Vogelsdorf und Erkner durch Umleitung auf -
rechterhalten .

Der Schutz in der Theaterloge . In dein Berliner Theater
„Komödie " unternahm ein unbekannter junger Mann mit
einem Trommelrevolber einen Selbstmordversuch . Die mei¬
sten Theaterbesucher hatten die „Komödie " bereits verlassen ,
als plötzlich aus einer Loge ein Schutz durch den Theater¬
raum hallte . In der Loge fanden dann die Schließer und
der noch im Theater befindliche Schutzpolizeibeamte einen etwa
27jährigcn Mann bewußtlos am Boden . Neben ihm lag per
Trommelrevolver , mit dem er sich in die linke Brustseile ge¬
schossen hatte . Die Feuerwehr brachte den Besinnnnaslosen

ins Achenbachkrankenhaus , wo er mit einem lebensgefäffrlichen
Herzsteckschutzdarniederliegt . Die Hintergründe der Verzweif¬
lungstat sind noch in Dunkel gehüllt .

Ein furchtbares Autounglück ereignete sich bei Koedijk in
der Nähe von Alkmaar . Das Auto eines Kaufmanns aus Ber¬
gen , in dem sich seine Frau und seine vier Kinder befanden ,
geriet infolge der Glätte ins Schleudern und stürzte in einen
Kanal . Obwohl sofort Hilfe zur Stelle war , konnten nur die
Eltern und das jüngste Kind im Alter von 4 Monaten geborgen
werden . Das dreijährige Söhnchen sowie das vierjährige und
das fünfjährige Töchterchen ertranken .

Opfer der Arbeit . Aus der Giesche- Grube in Janow
wurde der erste der vier noch unter den Gesteinsmassen lie¬
genden Bergleute freigelegt . Es handelt sich dabei um das
dritte Todesopfer des Einsturzunglücks vom Donnerstag ver¬
gangener Woche. Die Bergungsarbeiten gestalten sich auch
weiterhin sehr schwierig . Insgesamt sind etwa 45 Meter der
betroffenen Förderstrecke bei dem Steinschlag eingestürzt . Mit
dem Abschluß der Bergungsarbeiten rechnet man erst in etwa
drei Tagen .

Großfeuer im Hafen . Im Betriebe der Hochseefischerei
Leege u . Ccr in Nordenham brach Feuer aus . Das Verwal¬
tungsgebäude, - ein Holzhaus , ist vollkommen niedergebrannt ,
während die angrenzenden Baulichkeiten gerettet werden konn¬
ten . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht ge¬
klärt .

Der Führer an Gauleiter Röver
Wie der NS .-Gaudicnst mitteilt , hat der Führer an

unserenGauleiter Röver nachstehendespersönlichesSchreiben
gerichtet :

„ Mein lieber Parteigenosse Röver ! Zu meinem großen
Bedauern hörte ich von Ihrem Auiounsall . Ich wünsche
Ihnen von Herzen baldige völlige Wiederherstellung und
alles Gute für das kommende Jahr . — Mit deutschem
Gruß ! Ihr Adolf Hitler .

"
Darüber hinaus sind dem Gauleiter aus dem Gaugebiet

und aus dem ganzen Reich , u . a . von allen Reichsleitern,
Reichsministern und Gauleitern zahlreiche Glückwünsche
zum Licht - und Neujahrsfeste sowie Genesungswünsche
zugegangen . Da es dem Gauleiter nicht möglich ist , auf
all diese Schreiben persönlich zu antworten, läßt er auf
diesem Wege für all die guten Wünsche herzlichst danken .

Der Gesundheitszustand des Gauleiters hat sich
wesentlich gebessert . Es ist aller Voraussicht nach damit
zu rechnen , daß er schon in einigen Wochen seine Dienst-
geschäste wieder übernehmen kann . Im Interesse der
weiteren guten Genesung wird gebeten, von persönlichen
Besuchen des Gauleiters zunächst absehen zu wollen .

M Sill« Ses Mus Isk KM !
Auch Du , schaffender Mensch mußt kämpsen , weil

Du nicht andere für Dich kämpfen lassen kannst .
Durch die Presse, Betriebsappelle usw . bist Du auf¬

gefordert worden, Dich sofort zum „ Berusswettkampf aller
Schaffenden" zu melden.

Alle , die den Sinn „ Kamps" erkannt haben, den
höchsten Lebensstandard mit erkämpfen und dem Führer
helfen wollen , meldeten sich bereits. Warum hast Du
Dich noch nicht gemeldet? Willst Du dem Führer in
seinem Kampf Deine Unterstützung versagen?

Der Anmeldeschluß ist der 10 . Januar 1938 . Räume
alle Hindernisse beiseite . Sei Kämpfer und prüfe Deine
Leistungen.

Anmeldungen nehmen der Orts - Betriebsobmann sowie
die Wettkampfleiter entgegen.

Sei nicht feige ! Nur Mut !
Buse , Kreisobmann.

Aus und Kern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen

Elsfleth , den 6 . Januar 1988
Tag - S . Z - ig - r

G -Ausgang . 8 Uhr 42 Min . ( - Mntergang: 4 Uhr 24 Min .
Hochwasser :

5.12 Uhr Vorm . — 5 .41 Uhr Nachm.
7 . Januar : 5 .47 Uhr Vorm . — 6 . 18 Uhr Nachm.
* Eisernte . Unsere Schlächtermeister und Bier¬

verleger sind eifrig mit dem Einfahren des Natureises
beschäftigt .

* KulturgemeindeElsfleth . Bis jetzt
stehen als Termine von Veranstaltungen fest : 22 . Januar
OldenburgerLandestheatermit „ Frischer Wind aüs Kanada" ,
4 . Februar Konzert des HJ.- Musikzuges, 14 . Februar
Künstlerspiele mit Peter Piet . Nähere Anzeigen werden
erfolgen, auch über die noch ausstehenden Veranstaltungen
des Landestheaters, Krings usw . Die Anrechtskarten
werden den Mitgliedern in diesen Tagen zugestellt, und
die Werbung wird fortgesetzt .

* Wie von mehreren Kapitänen und Besatzungen
der von See nach Bremen ausfahrenden Dampfer an die
Angehörigen hier erzählt wurde, ist am ganzen Weserstrand
von Blexen nach Bremen nicht ein solch schöner Weihnachts¬
baum zu sehen gewesen, wie unser über 12 Meter hoher
Lichterbaumin Elsfleth , der sehr weit sichtbar gewesen wäre.

* Inmittendes großen Gartens der Gerhard Cornelius
Heye-Stiftung steht ein über 12 Meter hoher Edeltannen¬
baum, behängen mit langen Tannenzapfen. Naturfreunde
sowie Passanten der Grünestraße machen wir auf dies
seltene, winterliche Naturschauspiel aufmerksam, welches
namentlich im Scheine der Wintermittagssonne einen
herrlichen Anblick neben den anderen stattlichen Bäumen
gewährt . Auch die herrliche , hohe Trauerbirke an der
Nordseile bietet von der Mühlen - und Schulstraße gesehen ,
ein herrliches Bild .

* Wieder Schiefertafel im Unterricht .
Mit Rücksicht aus die Rohstofflage und die Erfordernisse
des Vierjahresplanes haben praktische Ueberlegungen den
Reichserziehungsminister veranlaßt, die Schiefertafel ein¬
heitlich für alle Schulanfänger wieder in den Unterricht
einzuführen. Im ersten und zweiten Schuljahrgang ist ,
und zwar spätestens vom Beginn des Schuljahres 1938
ab , an Stelle des Schulheftes grundsätzlich die Schiefer¬
tafel zu gebrauchen. Ihr Gebrauch ist auch im dritten



und vierten Schuljahr gestattet . Dabei ist darauf zu
achten , daß nur rein deutsche Erzeugnisse verwendet werden .
Daneben ist das Schreibheft für Reinschrift weiter zu
benutzen . Der Minister kündigt an , daß er von Fall zu
Fall prüfen und entscheiden werde , ob und in welchem
Umfange zu einem späteren Zeitpunkt Tafeln aus Aus¬
tauschstoffen verwendet werden können .

* Hinausschiebung der Einheitsbe -

wertung für gewerbliche Betriebe und
der Vermögens st euerver am lag ung . Die
Hauptfeststellung der Einheitswerte für gewerbliche Betriebe
und die Hauptveranlagung zur Vermögenssteuer , die nach
der grundsätzlichen Regelung der Gesetze auf den 1 . Januar
1988 vorgenommen werden müßten , werden um 1 Jahr
verschoben . Eine Verordnung hierüber soll demnächst
ergehen . Danach würde also die Vermögenssteueroeran -

lagung , die in der Hauptsache nach jdem Stande vom
1 . Januar 1935 vorgenommen worden ist , zunächst ein
weiteres Jahr Gültigkeit behalten . Bemerkt wird hierzu ,
daß eine Neuveranlagung stattfinden kann , wenn das
bisher zuletzt veranlagte Vermögen sich um

*

*/g vermehrt
oder vermindert hat .

* Bankzusammenschluß imGau Weser -
Ems . Im Einvernehmen mit den Ländern Oldenburg
und Bremen und der Provinz Hannover ist durch Erlaß
des Reichswirtschaftsministers eine Neuordnung im öffent -
lichen Bankwesen in Oldenburg und Bremen in folgender
Weise durchgeführt : „ Die bisherige Bremer Landesbank
— Staatsbank — geht mit Wirkung vom 1 . Dez . 1937
auf die Staatliche Kreditanstalt Oldenburg — Staatsbank —
über . Die Staatliche Kreditanstalt Oldenburg — Staats¬
bank — wird in Zukunft den Namen „ Staatlicke Kredit¬
anstalt Oldenburg - Bremen " führen . Sie verlegt ihren
Sitz nach Bremen und unterhält in Oldenburg eine stark
ausgebaute Filiale mit eigenem Beirat . Das Kapital
dieser Bank wird 6 Mill . RM . an dem die Länder
Oldenburg und Bremen mit je 3 Mill . RM beteiligt
sind , und die offene Reserve 2,6 Mill . RM betragen .
Entsprechend den Bestrebungen der Reichsregierung , im
Bankgewerbe allmählich eine Trennung im langfristigen
und kurzfristigen Kreditgeschäft durchzuführen , wird die
Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen in Zukunft
nur den langfristigen Real - , Kommunal - und Meliorations¬
kredit in Oldenburg und Bremen pflegen . Gleichzeitig
wird eine neue Bank , die Bremer Landesbflnk mit dem
Sitz in Bremen errichtet . Auch diese Bank wird in
Oldenburg eine Filiale unterhalten . Auf diese Bank wird
die Filiale der Ntedersächsischen Landesbank Girozentrale
— in Bremen und das kurzfristige Bankgeschäft der
Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg — Staatsbank —
und der bisherigen Landesbank — Staatsbank — über¬
geführt . Geschästsgebiet dieser Bank sind die Länder
Oldenburg und Bremen , der Regierungsbezirk Aurich und
die Geschäftsgebiete der Sparkassen Papenburg , Aschendorf ,
Wesermündc -Stadt , Wesermünde -Kreis , Blumenthal , Roten¬
burg . Verden und Scheßel . Für dieses Gebiet hat die
Bank die Aufgabe , die ihr zufließenden kurzfristigen Gelder
flüssig anzulegcn und zu verwalten , insbesondere die
Liquiditätsguthaben der Sparkassen den bestehenden Vor¬
schriften gemäß zu belegen . Das Kapital dieser Bank
wird 4 Mill . RM betragen , an dem die Länder Oldenburg
und Bremen mit je 1 Mill . RM und die Niedersächsische
Landesbank — Girozentrale — Hannover mit 2 Mill .
RM beteiligt sind . Die offenen Reserven dieser Bank
betragen 2 Mill . RM . Die Verbindungen zwischen
beiden Banken wird dadurch hergestellt , daß der bisherige
Vorsitzende des Vorstandes der Staatlichen Kreditanstalt
Oldenburg , Oberfinanzrat Dr . Wehaae , den Vorsitz im
Vorstand beider Banken übernimmt . Der Verwaltungsrat
beider Banken wird einschließlich des Vorsitzenden aus
je 12 Mitgliedern und 12 Stellvertretern bestehen .
Mitglieder und Stellvertreter werden berufen aus der
öffentlichen und privaten Wirtschaft des Geschäftsgebietes .
Zum Vorsitzenden des Verwaltungsrats der Staatlichen
Kreditanstalt in Bremen ist Ministerialrat Ruhstrat in
Oldenburg , zum stellvertretenden Vorsitzenden Senator
Flohr in Bremen , zum Vorsitzenden des Verwallungsrats
der Bremer Landesbank ist der Regierende Bürgermeister
Böhmcker und zum stellvertretenden Vorsitzenden der
Generaldirektor der Niedersächsischen Landeshank — Giro¬
zentrale — Hannover , Dr . Brandes , berufen worden .
Vereinfacht wird gleichzeitig auch das Sparkassenwesen
in den betreffenden Gebieten und zwar dadurch , daß die
Sparkasse in Oldenburg und Bremen sämtlich Mitglieder
des Sparkassen - und Giroverbandes Hannover werden
und nunmehr einheitlich durch diesen Verband wieder
ihre Vertretung im Deutschen Sparkassen - und Giro¬
verband in Berlin finden " .

* Nordenham . Am Abend des Neujahrstages ,
gegen 23 Uhr , brach im Betriebe der Hockseefischerei
Leege L Co . Feuer aus , das von dem Nachtwächter des
Betriebes entdeckt wurde . Als er den Brand bemerkte ,
war das Gebäude aber bereits so verqualmt , daß er nicht
mehr zu dem Fernsprecher des Betriebes gelangen konnte .
Er lies deshalb zum Pierrvächter der „ Midgard " hinüber
und ließ durch diesen Alarm geben . Die Nordenhamer
Feuerwehr war rasch zur Stelle und gab zunächst Wasser
aus Hydranten , bis das steigende Wasser es gestattete ,
die Saugleitung der Motorspritze unmittelbar in den
Strom zu legen . Das Verwaltungsgebäude , ein Holzhaus ,
ist vollkommen niedergebrannt . Die angrenzenden Bau¬
lichkeiten vermochte die Feuerwehr zu erhalten . Die
Entstehungsursache des verheerenden Brandes ist noch nicht
geklärt .

* Oldenburg . Die immer schwieriger werdenden
Verkehrsverhältnisse am Anfang der Achternstraße , an der
EcketzAchtern -Ritkerstraße und in der Ritterstraße , denen
schon voreinigerZeitdurchdievorübergehendeJnbetriebnahme
einer Signalanlage entgegenzutreten versucht wurde , haben
sich weiter so ungünstig entwickelt , daß die Ritterstraße
mit Wirkung vom 5 . Januar 1938 zur Einbahnstraße
erklärt werden mußte . — In der Silvesternacht wurde
von bisher unbekannten Tätern in ein im Zentrum der
Stadt gelegenes Rechtsanwaltsbüro eingebrochen . Es
wurden sämtliche Behältnisse , Schreibtische , Schränke usw .
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gewaltsam geöffnet . Die Täter hatten es nur aus Bargeld
abgesehen , das ihnen aber nicht in die Hände fiel , abgesehen
von einem kleinen Betrage der Portokaffe . Man geht
wohl nicht fehl in der Annahme , daß auch dieser Einbruch
auf das Konto der Einbrecher zu buchen ist , die seit
Anfang November in Oldenburg planmäßig „ arbeiten "

und bereits eine größere Anzahl von Einbrüchen auf
dem Kerbholz haben , wobei vor allem den Geldschränken
die Aufmerksamkeit der nächtlichen Gäste galt .

* Osternburg . In der Nacht zum 2 . Januar ,
zwischen 2 .30 und 8 Uhr ist aus der Bremer Heerstraße
in der Nähe des Osternburger Bahnhoss der 17jährige
Malerlehrling Heinz Hemken von einem aus Richtung
Bremen kommenden geschloffenen Personenwagen über¬
fahren und getötet worden . An dem Wagen wurde das
Glas des linken Scheinwerfers zertrümmert . Der Führer
des Wagens ist , ohne sich um den Getöteten zu kümmern ,
weitergefahren , wurde aber später , dank des umsichtigen
Vorgehens der Kriminalpolizei , in Oldenburg sehr bald
ermittelt . Es handelt sich um den Bäckermeister Krumland
aus Eversten , der sich der Fahrerflucht schuldig gemacht
hat . Der Täter wurde festgenommen und ins Unter¬
suchungsgefängnis übersührt .

AtÄklüN UlMkMkl !
* Delmenhorst . Mit dem 1 . Januar ist Schulrat

Mentrup nach Erreichung der Altersgrenze in den Ruhe¬
stand getreten . Viele Jahre hat er zum Segen der
Jugend im früheren Amt Delmenhorst und zuletzt im Amt
Wesermarsch gewirkt , und . in allen Kreisen erfreute er
sich immer ganz besonderer Achtung und Beliebtheit .
Unserer Jugend war er stets der beste Freund und sie
sieht ihn nur ungern aus seinem Amts scheiden . Diese
schöne Verbundenheit fand jetzt auch dadurch sichtbaren
Ausdruck , daß der Bannmusikzug 2/91 der HI . am 2 . Jan .
unter der Führung von Hauptlehrer Willers - Neuenhuntorf
den weiten Weg . nach Delmenhorst machte , um den
scheidenden Schulrat durch ein Platzkonzert vor seinem
Haüse in der Bismarckstraße zu erfreuen .

* Delmenhorst . Einem Geschäftsmann passierte
hier ein besonderes Pech dadurch , daß sein gesamter
Bestand an Feuerwerkskörpern sich plötzlich entzündete .
Der Geschäftsmann wollte bei dem Verkauf eines Feuer¬
werkskörpers einem Kunden zeigen , wie dieser wirkte .
Hierbei sprang der zur Entzündung gebrachte Feuerwerks¬
körper gerade auf den Kasten mit den noch zum Verkauf
stehenden Feuerwerkskörpern und entzündete alles , was
noch an Vorrat vorhanden war und das war nicht wenig .
Das hierauf folgende Getöse wurde von den Einwohnern
des Hauses als eine schwere Explosion innerhalb des
Hauses empfunden , so daß sie fluchtartig das Haus verließen .
Die Passanten mußten ebenfalls das Schlimmste befürchten .
Glücklicherweise haben die Feuerwerkskörper aber nicht
allzu viel Schaden in dem Geschäft angerichtet .

* Bremen . In der Langemarckstraßebeim Technikum
wurde ein Radfahrer , der in Richtung Grolland fuhr und
wahrscheinlich infolge Ausrutschens zu Fall kam , vom
rechten Hinterrad des Anhängers eines Trekkers überfahren
und erheblich verletzt , so daß er dem Krankenhaus zugeführt
werden mußte . Das Rad wurde ebenfalls beschädigt .
Der Radfahrer war durch eine große Kiste , die er mit¬
führte , in der Lenkung seines Fahrrades behindert .

* Apen . Einen heiligen . Abend mit eigenartigen
Gefühlen muß ein Tannenbaumdieb verlebt haben , der
sich seinen Weihnachtsbaum ausgerechnet unter den Tannen
des Kriegerdenkmals von 1870 - 71 ausgesucht hat . Der
Dieb hat einen der schönen Tannenbäume in seiner
Gefühlsroheit den oberen Teil des Baumes geraubt , um
sich so aus -billige Weise in den Besitz eines Weihnachts -
baumes zu bringen , trotzdem er — wenn er sich hätte
keinen beschaffen können — bestimmt einen Baum kostenlos
erhalten hätte . Man begreift nicht , wie man an einem
von geweihter Stätte geklauten Weihnachtsbaum noch
seine Freude haben kann !

* Varel . Auf dem zur Zeit im Vareler Hasen
löschenden Motorsegler „ Jngeborg 3 " ereignete sich ein
eigenartiger Unfall . Der mit einem Wollschal versehene
Schiffsjunge war bei der Motorwinde beschäftigt . Durch
irgendeinen Umstand wurde der Wollschal plötzlich von
der Motorwinde erfaßt , die ihn blitzschnell ausrollte und
derart zuzog , daß dem Unglücklichen die Kehle zugeschnürt
wurde . Zum Glück - wurde der Unfall bald bemerkt , und
man konnte den Jungen aus seiner unglücklichen Lage
befreien , er mußte aber sofort dem Krankenhaus zugesührt
werden , da schwere Quetschungen des Halses und Kehl¬
kopfes verursacht waren .

* Wilhelmshaven Einige Kilometer nördlichder
Kriegsmarinestadt an der Nordsee wird in den nächsten
Wochen mit dem Bau einer großen Gemeinschaftssiedlung
begonnen , in der Wilhelmshavener Arbeiter eine Wohnstätte
erhalten sollen . Es wird hier im Fedderwardergroden
in der Nähe von Voslapp eine vollkommen neue Stadt
entstehen , in der weit über 1000 Häuser gebaut werden .
Dieses große Werk , das zur Bekämpfung der in Wilhelms¬
haven herrschenden Wohnungsnot durchgeführt wird , ist
geplant nach den nationalsozialistischen Grundsätzen der
Arbeiterfürsorge . Es sollen hier nicht nur Wohnungen
geschaffen werden , sondern Einfamilienhäuser , die später
in das Eigentum der Bewohner übergehen . Kurz vor
Voslapp werden die neuen Wohnstätten gebaut , die als tz -

geschlossenes Ganzes eine Gartenstadt darstellen werden ,
denn zu jedem der Einfamilienhäuser gehören 600 bis
900 Quadratmeter Gartenfläche , auf der die Bewohner
viele Früchte für ihren Lebensunterhalt selbst anbauen
können . Zunächst wird in dem jetzt beginnenden Jahr
der Bau von rund 900 Einfamilienhäusern vorgenommen ,
die schon am 1 . Oktober bezogen werden sollen . Später 3
soll auch noch eine beschränkte Zahl von Mietswohnungen H
gebaut werden , außerdem stehen noch Bauplätze für private
Bauherren . Kaufleute .Handwerker und anderezurVersügung .
Die geräumigen Einfamilienhäuser , die massiv in Klinker
ausgesührt werden , haben im Erdgeschoß drei Räume
und außerdem ein ausbaufähiges Obergeschoß und einen
massiven Keller . Auch gehört zu jedem Haus ein Stall ,
in dem die Tiere , Gartengeräte und Vorräte untergebracht
werden können Bei der Uebergabe erhält jeder Siedler
die erforderlichen Gartengeräte und außerdem ein Ferkel
und Hühner . Um auch in dieser Beziehung einen vollen
Erfolg zu erzielen , wird eine Betreuung durch den Reichs¬
siedlerbund erfolgen . Auch eine Reihe öffentlicher Gebäude
ist vorgesehen , mit deren Bau jedoch erst später begonnen
wird . Die Durchführung liegt in den Händen der
Wohnungsbaugesellschaft „ Jade "

, an der der Staat , das
Amt Friesland und die Stadl Wilhelmshaven beteiligt sind .

* Löningen . Schon seit mehreren Tagen kommen
aus den Nachbargebieten Klagen Über Ziaeuncrweiber ,
die in ausdringlicher Art Personen belästigen und sie
bestehlen . Auch in der Gemeinde Löningen stellten einige

-Bauern Verluste fest . " Die Polizei nahm die Ermittlungen
auf . Dicht bei der Haltestelle „ Burlagsberg " wurden
eingegrabene Federn und dergleichen gefunden . Esavurden
daraufhin 10 Zigeuner sestgenommen und nach Oldenburg
befördert , wo sie ihrer Aburteilung entgegensehen .

* Emde « . Einen üblen Streich leisteten sich in der
Silvesternacht bisher unbekannte Täter . Wenige Minuten
vor der Jahreswende , mitten hinein in die fröhliche Fest -
stimmüng . ließen sie im Vorraum eines Emder Tanz¬
lokals Tränengas ab , das sich schnell in dem Lokal
ausbreitete . Mit der fröhlichen Feier war es aus und
es blieb buchstäblich „ kein Auge trocken "

. Der Saal mußte
vollkommen geräumt werden um eine gründliche Durch¬
lüftung vornehmen zu können . Hoffentlich sind die
Ermittlungen der Polizei nach den Tätern , die einer
großen Zahl Volksgenossen das fröhliche Fest und den
betreffenden Wirt das Geschäft verdarben , erfolgreich .

* Lüneburg . Der eigenartige Unfall des Gendarmerie-
hauptwachtmcisters Rommel aus Rohstorf hat eine schnelle
und überraschende Ausklärung gefunden . Der Beamte
stürzte bekanntlich auf einer nächtlichen Dienstfahrt mit
seinem Fahrrad in eine Grube , die aus dem Fußweg
frisch ausgehoben worden war . und trug ernstliche Verletzungen
davon . Die amtliche Untersuchung hat nun ergeben , daß
diese Grube von einem Trekkerfahrrr ausgehoben worden
war , der Sand benötigte , um sein auf der glatten und -
steilen Straße festgefahrenes Fahrzeug wieder flottzumachen . i

Druck und Verlag : L . Zirk , Elsfleth . Hauptschriftleitung : -
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Zur Zeit ist Preisliste Nr 4 gültig ^

Der KjjMmj -tt der Stadt Elsfleth
Elsfleth , den 5 . Januar 1938 ^

Bei dem herrschenden Frostwetter mache ich darauf auf - k

merksam , daß bei Glatteis die Bürgersteige mit Sand , ^
Torfmull oder sonst geeignetem Material zu bestreuen sind , o
Das Verwenden von Asche und ätzenden Substanzen ist ^
verboten . y
Bei eintretendem Tauwetter sind Bürgersteige , Uebergänge b

und Rinnen sofort von Schnee und Eis zu reinigen . ltz
Jbbeken a

Zpslnklub „ Hvoli " /
Es können noch Mitglieder ausgenommen werden .

Der Vokslsirä

Zum 1 . April oder früher

z Zimri-WIIW
zu mieten gesucht
Lämpvi ? , Weserstraße 5

vl ? KLOlL8AOl » SI1 llS 8 IlIMII
listsri der Männerabteilung

beginnt Freitag , 30 . Uhr

üeislers
Zonnsbenci , cien L . /ssnuar 1938
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